

[image: cover]






[image: ]


der Stern







Nichts muss sein was nicht grad‘ ist.


Ich zeichne mit Worten den Sinn meines


Lebens.
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Schwebfliege vor Islandmohn, Norwegen)








Vorwort
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Das Schreiben begleitet mich seit meinem 10 ten Lebensjahr. Auslöser war ein Erlebnis an einem frühen Sommermorgen, als ich im Zelt von einem ohrenbetäubenden Vogelkonzert erwachte. Überwältigt griff ich zu meinem neuen roten Taschenkalender und begann zu schreiben.


Neugierde, Abenteuerlust sowie berufliche Gründe trugen und tragen mich immer wieder hinaus in die Welt. So verbrachte ich u.a. mehrere Jahre in Norwegen, Ost-Afrika, den Niederlanden und Neuseeland. Ein wesentlicher Auslöser hierfür war meine vom „Outdoor-Leben“ und damit stark von der Natur geprägte Kindheit.


Diese Gedichtsammlung, aus unterschiedlichen Zeiten zusammengestellt, bildet fast die gesamte Bandbreite des Lebens ab – von hohem Wellengang bis hin zu spiegelglatter See. Und da das Leben oft unverhoffte Wechsel bereithält, habe ich es ihm gleichgetan und sich die Gedichte – darunter auch einige wenige in englischer bzw. niederländischer Sprache – ungeordnet aufs Papier fallen lassen.


Ich danke allen Menschen von Herzen, die mich auf meinem Lebensweg begleiteten und begleiten, denn sie alle haben auf ihre Weise zur Vollendung dieses Gedichtbandes beigetragen.


Ana Flor, im Mai 2017








Für alle


Tänzerinnen und Tänzer
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Herbstzeitlose


Mitten im Herbst


bist Du eine Herbstzeitlose.


Ich liebkose


Deine Blütenwangen


und lass' mich fangen


von Deinem zarten Sein.


Mitten in mein Herz
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